Herzliche Einladung

In aller Regel freuen wir uns, wenn wir diese Zeile lesen. Es gibt etwas zu feiern, ein besonderer Anlass, und wir sollen dabei sein. Viele bekannte Gesichter sehen, zusammensein, klönen, Sorgen und Freude teilen. Und vor allem: Es gibt etwas zu essen und zu trinken. Wie gerne hören wir: Das Buffet ist eröffnet, esst und trinkt, und: wohl bekomm’s! Und keiner ist da, der sagt: Nein, heute nicht.

Das erinnert mich an den Tisch des Herrn. Dort heißt es auch: „Kommt, denn es ist alles bereit!“ O ja, es gibt etwas zu feiern. Der Auferstandene ist mitten unter uns. Er hat wunderbare Worte für uns, Worte des Lebens. Und er lädt uns zu seinem Mahl ein, er gibt sich selbst zu essen und zu trinken, Speise des ewigen Lebens. „Nehmt hin, esst und trinkt, Christi Leib und Christi Blut für euch gegeben und vergossen zur Vergebung der Sünden. Das stärke und bewahre euch im Glauben zum ewigen Leben.“

Sich treffen stärkt die Verbindung. Allein sein ist nicht gut. Und deshalb ist es auch so wichtig, dass wir uns treffen im Familien- oder Freundeskreis und in der Kirchengemeinde. Gottesdienst mit der Feier des heiligen Mahles stärkt die Verbindung zu Christus und untereinander. Sich sonntags im Gottesdienst treffen ist eine uralte christliche Lebensregel. Und die sich um ihren Herrn sammeln sind die Gesegneten des Herrn.

So lasst uns Sonntag für Sonntag den Tag des Herrn feiem. Es ist ein besonderer Anlass, und wir sollen dabei sein.

Kommt her, ihr seid geladen!
(Eckhard Kläs)
